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wir werden Jhn wiederſehn.

Gott! biſt du's nicht, der auch die Thranen ſtillet?

Was horen wir! Senff iſt mit dir vereint?

Liegt jetzt erblaßt, Sein Weib in Traur verhüllet

Beweint mit uns den Gatten und den Freund.
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Cr hat vollbracht. Erſt drei und vierzig Jahre

Erlebte Er, jetzt ſtehen wir allein
Verwaißet und verlaſſen hier an Seiner Bahre.

Wer wird uns, ſo wie Er, nun Freund ja alles ſeyn?
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Er ſtarb Dir Cheff! der Mann, der Dir ſtets diente

Voll Biederſinn und deutſcher Redlichkeit;

Er ſtarb zu fruh der Mann, der ſich oft ſehnte

Zu dienen Dir noch lange lange Zeit.

Er ſtarb zu bald der Compagnie Vergnugen,

Er war ſtets ihre Stütze und ihr Stab.

Noch ſterbend liebt' er ſie, jetzt ſeht ihr Jhn da liegen,

Drum weint, und ſtreuet Blumen auf ſein Grab.

Auch Du, o Wittwe, Du haſt mehr verlohren,

Als alle die an ſeinem Grabe weinend ſtehn,

Zu fruh fur Dich, hat Jhn Gott auserkohren,
Doch troſte Dich, es giebt ein Wiederſehn.

n.D weint, ihr Waiſen! weinet Eure Klagen,

Sie ſind gerecht, o weint, wir weinen mit;
Denn wer wird nun in Euren Folgetagen

An Euch veruben Vaterlieb' und Pflicht?

Eu'r Vater lebt nicht mehr im Weltgetummel

Sein Geiſt allein, iſt ganz-mit Gott erfullt;
Er lebt nun frey, in Gottes Freudenhimmel

Und was uns dunkel iſt, iſt Jhm enthüllt.
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ceJa, einſt ſehn wir im frohen beſſern teben,

Den Freund, der von uns wird ſo ſehr beweint,

Jhn, den uns Gott nur kurze Zeit gegeben,

Mit dieſem leben ewig wir vereint.

I JVann wird auch kein Geſchick kein Tod mehr ſtohren

Das Band, das uns allhier mit Jhm verband,
Und freudig werden wir den Ruf des Himmels horen,

Der uns zu Jhn einſt führt ins Vaterland.
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